
        

 

für die Steiermark vom Freitag, dem 20.02.2015 um 07:12 Uhr

Günstige Tourenbedingungen - Altschneeproblem in den extrem steilen
Nordhängen! Am Nachmittag spontane Lawinenaktivität - Tagesgang der
Lawinengefahr!

Gefahrenbeurteilung
In der Steiermark herrscht am Vormittag geringe und am Nachmittag mäßige Lawinengefahr. Aus noch nicht entladenen
sehr steilen Grashängen werden auch heute kleine nasse Lawinen erwartet. Offene Fischmäuler sind als Gefahrenstellen
zu werten. Im Tourenbereich liegen die Gefahrenstellen in extrem steilen Nordhängen. In diesem Gelände kann eine
Schneebrettauslösung nicht ausgeschlossen werden.
Schneedeckenaufbau
In der Nacht hat die Schneedecke wieder an Festigkeit zugelegt. Am Vormittag ist die Schneedeckenoberfläche hart und
eisig. Während des Tages verliert diese in der Sonne jedoch rasch an Festigkeit. Sonnseitig ist die Schneedecke bereits
isotherm. In den Hochlagen der Nordexpositionen schwächt die aufbauende Umwandlung den Schneedeckenaufbau.
Schattseitig ist der Oberflächenreif weiter angewachsen, dieser ist noch nicht lawinenrelevant.
Wetter
Das wetterbestimmende Hoch wandert nach Griechenland. Heute ist es nochmals recht sonnig und mild. Die
durchziehenden hochliegenden Wolken am Nachmittag stören jedoch nicht. Die Temperaturen in 2000 m erreichen +1
Grad. Der Wind weht nur schwach aus südwestlichen Richtungen. Am Samstag gibt es einen Mix aus Sonne und Wolken,
wobei die Wolken am Nachmittag mehr werden. Es bleibt allerdings noch trocken. Es wird kühler. Am Sonntag gibt es
wieder Neuschnee.
Tendenz
Am Samstag wird noch keine Änderung der Lawinengefahr erwartet. Am Sonntag steigt die Lawinengefahr an.

Der nächste Lagebericht wird morgen bis 07:30 Uhr herausgegeben.
Arnold Studeregger


